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YPPY KOHJ.U AVS DEH !\OS
NOS. Er hat den Plano-

TELLEK KONNT AUS DER 
ENTFERXL,.XG . Er be\vOh..""l.t 

ROI\KO KOHNT A US DE!'-1 
PLAXETEN. Er cnt
dcckt dcn Haum u n d 
den Rhythmu.s dcr 
Elemente . Er Jebt 
im l<'eue·r , das er aus 
àcm \oii=i.ld0rn ho l t . Er 
lcbt in de r lGil te , 

ten ver lassen. Sein 
Fahrzeug baut er aus 
Pfl anzen und Feuer : 

ihr Rauch ist s~in 

diu fl i~ssenden Gr~n
zen des Bewusstseins . 

Aus clL• r Fer ne beobachtQt 
d.1.e plnnetarische Ge
s~l lschaft : eine An
hauf'ung v o n \l icler
sprüch en . E r b eob

achteL dic Geschich te 
dio er nuf sei n c n 
Fahrtcn durch quert 
l~r 0ntdeckl. sci n en 
Korper. Sc•in Korpor 
scharrL sich Raum . 
A<~rh i. n den Nens eh en 
c··rleht ROKKO dcn 
Rhythmus dor E l e rnen-
,:c.> Di.e erossen Sie
dlui:e;c•P durchstrcif't 
Pr 'ic Pin Dickicht . 
.\u~:1 hic-r entdeckt 
.:=r .seinen Korp"'r, J.. n
do!:J f_:!l' rsesch.lngen 
i. i. ,-d . Au.ch h i P r schaf
f' t sein Korpcr si. eh 
I?nUJa, im.de-m C?r 
schlagt. Anch hier das 
l'Puc~r : j n don BPnzin-
motor.0 n, cl i. e 0r aus 
de n S60dl unr~c· n ho .i t . 
AuclJ hi0 r d i 0 IWl Le : 
in de n VcrJ j .cssen de·r 
PoLizej, div 0r auf' 
s0incn Fahrlen durch
qucrt . 

Fah:rzcug •. So crfahr t er 
die Farben u n d KHi.nge des 

Kosmos. Aus dem J enscjts 
d cr Erde blickt er auf' 
unsercn P:r,an..Joten zurück . 
Hin tc r dem Dunst der Ober-

:flach~ cntdeckL er die 
Farben und Klange de r Un
ter irdis.cht!'n: di.:: Fcucr 

zeichcn der Inkas , di~ 

Hir·~glyphen d..Jor Aegypter, 
die magischcn F cH 1nPln dc.:-r 
Ros~nkr~uzcr. YPPY Lntzi:f-

fert unseren Plnncten : als 
Gescl~ich tu d~r u n tcrir 
disch-.:n Menschheit . Von 
dt..o!n Kosrnonaui..c•n ckr U r 
z-.:it zu d0n Flugzcug;en 

·ein Trümme r :fclc.l . Er 
beobachtet sich 
selbst : ein c Karika
tur . TELLEK sucht 
den Planp c.ler rlcn 
Trümmern 7ugrunc.lcl ag 

. DabtJi entdeckt 
e r Energien, dic 
bishcr eeschlafen 

haben. I n sich s~l
bcr: ~as Denken . In 
Jcr Geschichte : di~ 

Zukuni't. In clen \vi-

clersprüchen : ~ic Ve r -
dc r Atlanti0r (mit 

Schwungrad.crn aus 
Pflanzen kcd me·n) his 

zum kosmis ch'-•n lC. . .)·lc-ll 
der Ka t har<.! r .in Oe ei -

;i.nrlurun.g . TELLEK verHis
sL die Jí'cr n8 u n d b0tritt 
't...: n P J anctç• n.. Er \vcck L 
c~ic~· '.fi<lersprüch~ ' i n dcrn 

danien: ausgcrot t ·~t 
e.' r si e V•:;? r ancle r t . Er 

w0ckt dic G~schichi..c , i. n-
v on clen Kri ch-:n , \vicdcr dem er si e :fo rts0tzi... 
au.fcrstand0n in YPPY . Er '"eckt.. clas Dcnkcn , in.-

clern ,•r \...'S vcro:ff'entlicht . 

'vAS IST ORKUSS? 
ORKUSS IST EINE TATSACIIE . SIE HEISST : ROKKO YPPY TEL LEK . 

ORKUSS JST EINE HoGLI CHKEIT. Sic.: hcisst : ROKl\0 YPPY TELLEK t r e:ffen zu
samlncP, arbuilcn zusammen, leben zusamrncn. I hr Zusammcnleben ist ein 
e--·gull-'5U.i Litrer Lernprozc-ss. Dicser L~rnpr07<~SS ist moglich , ,,·c~il ihr Zu
sammenlc•b...:n bislwr sehr vcrschiec!en i~ t. : Ban:l, , S.ippe , Parte i. 
ROKKO 1l bl fii r scine YPPY. er:fnhrt kn Koc;- TBLLEh kommt. aus ler 
DanllL> . OhnL' u,~ Band1J mos in: <h·r Sippt> . Div- F~rne . Es ist :ie fc'e r ne 
isl .:•r niellts : si.e se Erf'ahrung machL zum an·.~e ren Henschen . Er 
,o;j. b t .i.hm sc•inen Namen. YPPY 1urchsicht i g z u m tiher.w.intlt'L s .ie , lurch ,UL 
Dic Ba.nde hat jhrl!n And~ren : •' r VL'l'Offt'nt - P art..ei . Di0 Partei isL 
Mit:telpunkt : P r giht. lj.ch·t sein I n n l.'r''s . Im ein Ziel . \Ver das Zicl 
--.ei nen Kopf un t Nr.tlllt.'ll J\nrlf.!re•n erkc•n n t r)r sL•in anerkunnt , wi r.l aner knn-
für aJ . .tl.!s bur, ,,•as · b e c~.igenes Gvs.ichL . I m ,. i.- nt. \1rc- r es ve r rat, \vir•l 
B'~ n de l n t (au eh wt•nn geãen GL..~si cb t -.:rkenn t vcrr a te-n un 1 a u se·estos-
s- o es g~c;t•n Sl'int•n er <len An•h.crl.!n. svn : zurück 
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r 
ES 1{A.~ EINHAL ROKKO YPPY TELLEK . Dr·'ü Grupp8n kamcn aus tlrei vcrschieden
cn Richtung~:'n . Sie 1<::b.ttJn in verschic 'cnen Formen . Aber a1s s i c sich 
trafen, konn1-en sie sich nicht treffen. Sondern sic besetzten ihr e eigen
en Grenzen : si.e be·lauerten sich nach aussen und erstarrten nach innen . 

HóRT DEN GROSSEN HONOLOG ZWISCHEN ROKKO YPPY UKD TELLEK ~ 

TELLEK SAGT ZU YPPY ( ohne ihn zu sehen) : I eh bin TELLEK . 
Ich bin die Veranderung . Du bist das Gegentei1 . Aus 
Angst vo.r. der Ve:ranJerung fJ.iehs·t· du in (h-Hl Kosmos. Aus 
Ahgs't vor c..l_.e~l Irdischen v.:e~steckst du d ich im Unt.erirdi
schun. Du bist ein Opfe·r l2.er Gese·11s.chaft unC. ibr P a r a
si t. 

YPPY SAGT ZU TELLEK (ohne ihn. zu sehen) : Di o Gcse11scha:ft 
ist von einer Pest befa11cn : Du bist (~ie Pestbeu1e, Di ese 
Pest heisst Organisation . Diu Organisation ist 0ine 
Sch1ange, die si eh in •. len Sclnvanz beisst : Du bist de r 
Schwariz. Du bist der Spiege1, in 'icm rlie Gese11schaft 
sich ·erkennt - a1s Fratze . 

ROIGCO SAGT ZU TELLEK ( ohne ihn zu sehen) : Du gebst auf <lie 
Strassen des P1aneten , um ihn zu verandern.. Abcr auf den 
Strassen bist clu hi1f1os . 1v ·i_ r hc1fen 1ir. 1veil wir Jem 
Hi1:f1osen he1fen . A be r ,.r..:-nn Hi r geho1:fen ha ben, maskier 
.st du dich a1s Sicger~ Du 1ti.sst uns zurück wie Sklaven, 
di e') man. nicht mehr brá.ucht . Dar:k.n g1eichst du der Gese1-
Jschaft der Sklavenhandler, aus ler rlu kommst. 

TELLEK SAGT ZO ROKKO . (ohne i'hn zu seh~n) : Du 1e-hst in 
b1in<lem Gehorsam für (le ine Ban,1c . Al so bist rlu ein Op:fer 
dor Gcse11schaft, die Gehorsam ver1angt . Du bist b1inrl, 
,.,ei1 <.!u rechts u n d 1inks ni eh t kcnnst: son<~Crn gehorsam 
1aufc:;t du geradeaus i.:1. den Rachen ·~er Gese1lschaft 7 <li e 
di eh ausspuckt 7 um c!ich bcsse;r zu vG>rschlingen. 

ALSO BEZEICHl\"EN Sil~ SJCH GBGENSEITIG ALS 
OPFER DBR GESELLSCliAFT . SIE BEKaHPFgN SICH, 
OIINE SICll ZU KEKNEN. 

i\.BER GERADE INDEN SIE SICH BEh.al''1PFE:N, Sirm SIE OPFER DER GESELLSCH AFT; 
die a11es t"!.arcn sGtzt, si..e zu tn~n.n~n und zu iso1ic-ren : DENN ZUSAM1-1EN 
h,.aREN SIE UNVER1vUNDBAR . DiesL Móg1ichk,:i t h<2ü~s t ORKUSS - KRIT I SCHE UNI
VERSITaT FüR SCH1VEIZERISClll~ SUBKULTUREiN l.JND SUBVERSIVE SCH1vEI ZER 

ALLE HEDE:\ VON DER ZUKUNFT I intcrkantona1c 
H mobi1e 

'VlH N.ACHEN SIE p progressive 

samstag zeohntc;:~..- mai 19·100+9+60 urn zwanzig uhr i m hau s rloJ~ a re na base1 

ROKKO YPPY TELLEK tref.fen zusammen, arbeiten zusammen , leben zusammen . 
Ih.r Zusammen1cben ist c in g<..:gvnst!itiger Lernprozcss . Ein L ernprozess , 
ler den ganzen Nunsch0n <?rfasst . Ein Lernprozess, . ~er zum LGbensprozess 

wird. Ei n Lebensproz8ss 7 <1er ':ie ganze G<>se11s chaft Prfasst : O R K U S S 

K kri tj.sch 
U universul1 
S schwoizerisch 
S subversiv 


